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Wachablösung bei
der Neuen Fasnachtsgesellschaft
WädeNsWil. Die vor Kurzem
durchgeführte 41. Generalver­
sammlung der Neuen Fas­
nachtsgesellschaft stand ganz
im Zeichen der präsidialen
Wachablösung.
In der Begrüssungsanspra­

che wies PräsidentGrübi Brup­
bacher darauf hin, dass dies,
wie bereits im vergangenen
Jahr angekündigt, seine letzte
Generalversammlung als Präsi­
dent sein werde. Er liess die
vergangene Fasnacht noch ein­
mal Revue passieren und hob
besonders die Höhepunkte der
Wädenswiler Fasnacht hervor.
Als Dank erhielt der scheiden­
de Präsident Brupbacher einen
veritablen Ess­Früchte­Geträn­
ke­Korb und einen Reisegut­
schein. Als besondere Ehre
wurdenGrübi und seine Frau in
den erlauchten Kreis der Eh­
renmitglieder der NFG aufge­
nommen.

Lehmann neuer Präsident
In der Folge stellte Grübi Brup­
bacher Christoph Lehmann als
den Wunschkandidaten des

Vorstands für das Präsidenten­
amt vor. Die Versammlung
wählte den neuen Präsidenten
einstimmig. In einem kurzen
Statement forderte Christoph
Lehmann dieAnwesenden auf,
neue Ideen und Anregungen
einzubringen, und lud Interes­
sierte zur 1. Vorstandssitzung
vom 28. August ein. Alle übri­
gen Vorstandsmitglieder wur­
den wiedergewählt, wobei der
Umzugsverantwortliche an­
kündigte, dass er per GV 2015
zurücktreten werde. Ein anwe­
sendes Ehrenmitglied regte an,
dass den beiden Wädenswiler
Guggenmusiken, eventuell so­
gar mit den Tambouren, die
gleiche Gelegenheit wie einer
Luzerner Guggenmusik gebo­
ten werden sollte. Er wies dar­
auf hin, dass die Idee eines Kir­
chenkonzertes schon vor 20
Jahren einmal zur Diskussion
stand.
Zum Abschluss der GV wur­

de der erstmals von Jan Haber­
saat gedrehte Film der Wä­
denswiler Fasnacht gezeigt.
Wenn der Film als eigentliches

Zeitdokument gedacht werden
soll, wäre es wünschenswert,
wenn alle Protagonisten am
Schnitzelbankfest zu Wort kä­
men und das Hauptaugenmerk
an den Umzügen vermehrt auf
die einheimischenGruppen fal­
len würde.

UngeschminktesTreffen
Am vergangenen Samstag­
nachmittag lud der NFG­Vor­
stand die verschiedenen Helfe­
rinnen und Helfer der Fasnacht
2013 zum traditionellen Helfer­
ausflug ein. Teilweise bei Son­
nenschein und Regen machte
eine gutgelaunte Gruppe von
etwas über 20 Personen einen
Nachmittagsausflug mit Zvieri
aufs Hochstuckli. Mit einigen
Nachzüglern traf man sich
dann am Abend zu einem
Nachtessen auf dem oberen
Deck der «Glärnisch» im Hafen
vonWädenswil. Dies war für al­
le eine guteGelegenheit, um in
einer fröhlichen Runde die Fas­
nachtskolleginnen und ­kolle­
gen ungeschminkt und privat
zu erleben. (e)

Horgner Judokas
waren in Uster erfolgreich

Judo. Am letzten Wochen­
ende fand in Uster das natio­
nale Judo­Rankingturnier statt.
Insgesamt acht Kämpferinnen
und Kämpfer des Judo­Sport­
ClubsO­Nami Horgen erzielten
sehr gute Ergebnisse.
Melanie Eicher konnte am

Samstag von der niedrigen
Teilnehmerzahl in ihrer Ge­
wichtsklasse bis 57 kg der Da­
men Elite profitieren und er­
reichte nach zwei motivierten
Kämpfen mit guten Ansätzen
den zweiten Rang. Florian Bu­
cher setzte sich in der Katego­
rie bis 60 kg der Herren Elite in
zwei Kämpfen mit schönen
Fussfegern durch und gewann
Bronze. Der Teilnahme an der
Schweizer Meisterschaft sollte
nichts mehr im Weg stehen.
Aaron Betschart erkämpfte
sich in der Kategorie bis 60 kg
der Junioren U21 ebenfalls den
dritten Rang. Er konnte den

Schlusskampf mit einem star­
ken Festhalter für sich ent­
scheiden. Somit stehen auch
seine Chancen für eine Qualifi­
kation zur Schweizer Meister­
schaft gut. Michael Hässig, Ju­
doka in der Kategorie plus
73 kg der Jugend U18, ging als
fairer Verlierer gegen zwei
starke Konkurrenten vomMat­
tenfeld. Mit seinem siebten
Rang zeigte er, dass auch in
Zukunft mit ihm zu rechnen ist.

Sehr gute Junge
AmSonntag schnitten auch die
jungen Judokas mit sehr guten
Leistungen ab. Ann Catia Frei­
mann hatte bei den Mädchen
bis 28½kg mit starken Gegne­
rinnen zu tun. Doch durch ihre
Flinkheit und ihr Angriffsver­
halten gewann sie trotzdem
Bronze. Ross Byran kämpfte
bei den Schülern bis 24½kg
zum ersten Mal national mit

und belegte durch saubere
Fuss­ und Bodentechniken so­
gleich den zweiten Rang. Eben­
falls den zweiten Platz schaff­
te Jeremias Zwahlen. Bei den
Schülern bis 36 kg gewann er
einen Kampf durch einen schö­
nen Handwurf mit der Höchst­
wertung Ippon. Jason Acker­
man, der in der Kategorie bis
27 kg startete, holte sich sogar
Gold. Dank der vielen Wer­
tungspunkte durch perfekt
ausgeführte Fusstechniken
stand er am Schluss zuoberst
auf dem Podest.
Der JSC O­Nami Horgen

freut sich über diese Resultate.
Die Trainer und Kämpfer sind
zuversichtlich, dass es auch im
September nach der sommer­
lichen Saisonpause weiterhin
so gut läuft. (e)

Wer Lust auf ein Probetraining hat, kann
sich unter www.o-nami.ch informieren.

Langnau Stars erhalten
Dämpfer gegen Lugano

iNliNehocKey. Die Langnau
Stars haben in der Nationalliga
B gegen Lugano mit 2:5 verlo­
ren.
Bei heissemWetter, das den

Tessinern entgegengekommen
sein dürfte, entwickelte sich
ein Spiel auf mässigemNiveau,
welches vom Kampf geprägt
war. Die Südschweizer gingen
schnell in Führung, doch Lang­
nau konterte gleich nach dem
nächsten Bully mit dem 1:1.
Trotzdem führte Lugano zur
ersten Pause wieder, musste
aber durch ein Langnauer
Powerplay den erneuten Aus­
gleichstreffer im zweiten Drit­
tel hinnehmen.
Im zweiten Drittel waren die

Langnauer näher am Führungs­
treffer, aber er wollte einfach

nicht gelingen. Die letzten 20
Minuten spielte dann Lugano
stärker auf und kontrollierte
nach dem Powerplay­Treffer
zum 3:2 das Spiel. Die Stars
konnten nicht mehr reagieren,
Lugano war stets eine Stock­
schaufel schneller und dem 4:2
näher als Langnau dem 3:3.
Dieses 4:2 wurde fünf Minuten
vor Schluss Tatsache. Die
Schlussoffensive der Langnau­
er blieb aus, während die Luga­
nesi mit dem 5:2 noch einen
draufsetzen konnten und nun
punktgleich zu den Stars in der
Tabelle aufschliessen konnten.

Chance verpasst
Die Sihltaler verpassten somit
eine grosse Chance, sich vom
Strich vorerst abzusetzen, und

bleiben mittendrin im Kampf
um einen Playoffplatz.
Ebenfalls im Einsatz stan­

den die Langnauer Novizen
und die 2. Mannschaft. Beide
mussten gegen stärker einzu­
schätzende Gegner Nieder­
lagen einstecken, können sich
aber am kommendenWochen­
ende sonntags gegenWollerau
II (2.Mannschaft) und auswärts
in Wolfurt (Österreich, No­
vizen) rehabilitieren. Die 1.
Mannschaft reist am Samstag
nach Payerne und trifft dort
auf den Tabellendritten IHC La
Broye, gegen den man im Hin­
spiel in Langnau mit 4:5 nur
knapp verloren hatte. (e)

NLB: IHC Langnau Stars - Rangers Lugano
Sorengo 2:5 (1:2, 1:0, 0:3).

Karton-Aktion

Rhäzünser Mineral
mit Kohlensäure
6x1,5 Liter
statt 6.95

3.45

-21%
87.–
Villa Antinori IGT
Herkunft: Italien, Toscana
6x7,5dl
statt 111.–

-24%
1.70
Starbucks Caramel Macchiato/
Seattle Latte
220ml
statt 2.25

19.95
Surf Pulver/flüssig
80WG/52WG

-20%
–.80
Hirz Joghurt/
LC1 Joghurt
alle Sorten, 180g/150g
statt 1.05

So günstig.

So frisch. So nah. So günstig.

Gültig von 18.6. bis 22.6.2013 oder solange Vorrat. Abgabe nur in Haus-
haltsmengen. Alle Preise sind in CHF angegeben. Satz- und Druckfehler
vorbehalten. Ihren nächsten SPAR Markt finden Sie unter www.spar.ch

111.

z.B. Surf Pulver
Lotus Flower/
Tropical Flowers
80 Waschgänge
statt 41.50

6x130-g-
Grosspackung

1 2/
Preis

1 2/
Preis

Schweinsbratwurst roh
Schweizer Produkt
6x130g
statt 17.70

-44%
9.90

SPAR
Hammerangebot


